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EDITORIAL

Schon seit Jahrhunderten sammeln Bibliotheken das gesamte 
Wissen der Menschheit, sie strukturieren es und machen es zu-
gänglich. Bereits mittelalterliche Klosterbibliotheken waren 
haptisch erfahrbare Wissensräume, die ihre eigenen Ordnungs-
systeme entwickelten, wenngleich nur wenige Menschen lesen 
konnten. Für uns ist das heute, wie selbstverständlich, eine Kern-
aufgabe von Bibliotheken. Dabei hat das Ordnen von Wissen nicht 
nur die ganz praktische Funktion, dass wir Informationen schnell 
und einfach finden können. Die Art und Weise, wie wir Wissen ord-
nen, bestimmt vielmehr auch unser Denken und die Zugänglich-
keit von Informationen. 

Im Zeitalter von Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz (KI)
stehen wir vor ganz neuen Herausforderungen, aber auch neue 
Möglichkeiten tun sich auf. Immer mehr Wissen und Daten auf un-
terschiedlichsten Kanälen entstehen in immer kürzerer Zeit. Was 
heute am anderen Ende der Welt passiert bzw. publiziert wird, ist 
nahezu zeitgleich auch bei uns verfügbar. Die rasante Entwicklung 
der KI eröffnet hier völlig neue Perspektiven für die inhaltliche Er-
schließung und Sacherschließung von Medien. Wie werden KI-ge-
stützte Systeme unsere traditionellen Klassifikationsmethoden 
ergänzen oder gar revolutionieren und welche ethischen Fragen 
ergeben sich daraus? Gleichzeitig müssen wir uns fragen, wie wir 
in einer zunehmend vernetzten Welt Wissensordnungen gestalten 
können, die sowohl lokal als auch global relevant sind. 

In dieser Ausgabe haben wir daher das Thema »Wissensord-
nungen« zum Schwerpunkt gemacht. BuB-Herausgeberin Catarina 
Caetano da Rosa blickt ab Seite 430 auf aktuelle und historische 
Klassifikationen, Ulrike Mühlschlegel widmet sich alphabetischen 
und anderen Ordnungen in Wörterbüchern (Seite 436) und Anna 
Kasprzik gibt ein Statusupdate zu den Auswirkungen von Künst-
licher Intelligenz auf die Inhaltserschließung bei der ZBW in Kiel 
und Hamburg (Seite 442). In weiteren Artikeln berichten wir un-
ter anderem über eine Studienreise nach Kopenhagen und Malmö 
und beschäftigen uns mit dem Thema Neutralität in Berufsethik 
und Berufsalltag. Jetzt wünschen wir Ihnen aber erst einmal einen 
schönen Sommer und viel Spaß bei der Lektüre.

Steffen Heizereder, BuB-Redakteur

Ordnung im Wissenskosmos
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Wie ist das Wissen der Welt 
geordnet? Im Schwerpunkt 
der aktuellen BuB-Ausgabe 
ab Seite 430 werfen wir einen 
Blick auf ganz unterschiedli-
che Klassifikationssysteme 
– und beschäftigen uns unter 
anderem mit Wörterbüchern: 
Wie kommt man auf die 
Idee, alle Wörter der eigenen 
Sprache in alphabetischer 
Reihenfolge in ein Buch zu 
schreiben? Und natürlich 
hilft inzwischen auch Künst-
liche Intelligenz (KI) beim 
Ordnen: Die ZBW erklärt, wie 
sie maschinelles Lernen für 
die automatisierte Inhaltser-
schließung einsetzt.

Foto: Ulrike Mühlschlegel
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Sonntagsöffnung? 
  Die Sichtweise der Beschäftigten in baden-württembergischen Bibliotheken

Sonntagsöffnung ist ein heiß disku-
tiertes Thema in der Berufsöffentlich-
keit. Von vielen wird sie als Chance 
für mehr Kundenorientierung und 
eine Veränderung des Images gese-
hen. Aber wie stehen die Beschäftig-
ten dazu? Zu deren Einstellung lassen 
sich nur wenige Daten finden. Eine 
Bachelorarbeit an der HdM Stuttgart 
liefert erste Erkenntnisse.

Im Sommer 2023 wandte sich der Deut-
sche Bibliotheksverband (dbv) mit ei-
nem offenen Brief an die Bundesregie-
rung und forderte, die Novellierung des 
Bundesarbeitszeitgesetzes (ArbZG) zu 
nutzen, um die Sonntagsöffnung für 
alle Bibliotheken – gerade auch für Öf-
fentliche Bibliotheken – zu ermöglichen. 
Neben dem dbv unterstützt auch der 
Berufsverband Information Bibliothek 
(BIB) seit 2014 die Bestrebung, Sonn-
tagsöffnungen mit dem Einsatz von Be-
schäftigten für Öffentliche beziehungs-
weise alle Bibliotheken zu legalisieren.1 
Während die Gründe für und gegen so-
wie Praxiserfahrungen mit der Sonn-
tagsöffnung in Öffentlichen Bibliothe-
ken ausgiebig erörtert und diskutiert 

wurden, konnte die Perspektive der Be-
schäftigten nicht eindeutig ausgemacht 
werden. Daher wurde im Rahmen ei-
ner Bachelorarbeit2 an der Hochschule 
der Medien Stuttgart die Sichtweise der 
Beschäftigten in baden-württembergi-
schen Öffentlichen Bibliotheken unter-
sucht. Ziel war es, erste datengestützte 
Erkenntnisse zu gewinnen und eine 
Grundlage für zukünftige Untersuchun-
gen zu schaffen. 

Untersuchungsdesign

Die dünne Forschungsgrundlage zum 
gewählten Thema begründete den ex-
plorativen Ansatz der Untersuchung. 
Vom 24. Januar bis 4. Februar 2024 
wurde eine Online-Befragung durchge-
führt3, zu der Beschäftigte und Auszubil-
dende Öffentlicher Bibliotheken in kom-
munaler Trägerschaft in Baden-Würt-
temberg eingeladen waren.

Der Fragebogen erhob deren Einstel-
lungen zur Sonntagsöffnung in Öffentli-
chen Bibliotheken und die Bereitschaft 
der Beschäftigten, sonntags zu arbeiten. 
Für die Verbreitung des Teilnahmelinks 

wurden die Newsletter der Fachstel-
len in Baden-Württemberg genutzt. So-
mit bildete sich durch ein nicht-zufälli-
ges Auswahlverfahren eine sogenannte 
Selbstselektionsstichprobe. Nach der 
Datenbereinigung lagen 179 ausgefüllte 
Fragebögen vor (Rücklaufquote 5,5 Pro-
zent), die zur Auswertung genutzt wer-
den konnten.

Zentrale Ergebnisse der Befragung

Im Folgenden werden zentrale Ergeb-
nisse der Befragung berichtet und Inter-
pretationsansätze skizziert. 

Als sehr kritisch hat sich die Haltung 
zur Forderung, das Arbeitszeitgesetz zu 
ändern, herausgestellt. 31,3 Prozent der 
Befragten (56 Teilnehmende) stimmen 
der unterer anderem von den Verbänden 
erhobenen Forderung überhaupt nicht 
zu und weitere 15,6 Prozent der Befrag-
ten (28 Teilnehmende) stimmen eher 
nicht zu (siehe Abbildung 1). Hier zeigt 
sich ein Auseinanderfallen der berufspo-
litisch wahrnehmbaren Unterstützung 
der Novellierung des Arbeitszeitgesetzes 
und der Sicht der befragten Beschäftig-
ten. Besteht hier ein Missverständnis in-
sofern, als die angestrebte Ermöglichung 
der Sonntagsöffnung mit einem Zwang 
zur Sonntagsarbeit verknüpft wird?

Die Frage nach der grundsätzlichen 
Einschätzung der Sonntagsöffnung in 
Öffentlichen Bibliotheken fällt ebenfalls 
kritisch aus. So geben 41,9 Prozent der 
Teilnehmenden (75 Befragte) an, dass 
sie die Sonntagsöffnung grundsätzlich 
für wenig sinnvoll bis nicht sinnvoll hal-
ten (siehe Abbildung 2). 

Noch unbeliebter ist jedoch die Vor-
stellung einer Sonntagsöffnung in der 
eigenen Bibliothek. Die deutliche Mehr-
heit der Befragten, nämlich 61,5 Pro-
zent (110 Teilnehmende), halten die 

1 Deutscher Bibliotheksverband e.V. (2023): 
Offener Brief zur Sonntagsöffnung 
Öffentlicher Bibliotheken. Online unter 
https://www.bibliotheksverband.de/
offener-brief-zur-sonntagsoeffnung-oef-
fentlicher-bibliotheken ; Bundesvorstand 
Berufsverband Information e.V. (2014): 
Für eine Änderung des Bundesarbeits-
zeitgesetzes § 10 Abs. 1 Nr. 7. BIB-Po-
sitionspapier zur Sonntagsöffnung in 
Öffentlichen Bibliotheken. Darstellung 
der Entwicklung zur geänderten Position. 
Online unter https://www.bib-info.de/
fileadmin/public/Dokumente_und_Bil-
der/BIB-Standpunkte/Sonntagsoeffnung/
BIB_Position_Sonnntagsoeffnung_2014_
Darstellung_November_2014.ppdf [Abruf 
am 06.06.2024]

2 Kümmerer, Clara (2024): Sonntagsöffnung 
in Baden-Württembergs Öffentlichen 
Bibliotheken: Die Sichtweise der Beschäf-
tigten. Die Bachelorarbeit wurde von 
Prof. Dr. Richard Stang und Prof. Cornelia 
Vonhof betreut.

3 Die Konstruktion des Online-Fragebogens 
stützt sich maßgeblich auf die Mitarbei-
terbefragung von Ulrike Verch aus dem 
Jahr 2003: Verch, Ulrike (2005): Der 
Bibliothekssonntag. Die Wiederbelebung 
der Sonntagsöffnung von Bibliotheken 
nach historischen und ausländischen 
Vorbildern in juristischer Perspektive 
und empirischer Analyse. Dissertation. 
Humboldt-Universität zu Berlin, Philoso-
phische Fakultät I. Berlin. Online unter 
http://doi.org/10.18452/15345   
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Sonntagsöffnung in ihrer Bibliothek für 
wenig sinnvoll bis nicht sinnvoll. Wei-
tere Antworten in der Befragung legen 
nahe, den Grund in der Befürchtung ei-
ner Überlastung in der eigenen Biblio-
thek zu vermuten (siehe Abbildung 3). 

Mit 65,4 Prozent sind deutlich mehr 
als die Hälfte der Teilnehmenden (117 
Befragte) eher nicht bis überhaupt nicht 
bereit, sonntags zu arbeiten. Lediglich 
5,6 Prozent (10 Befragte) gaben an, für 
die Sonntagsarbeit sehr bereit zu sein 
(siehe Abbildung 4). 

Rechnet man die Antworten her-
aus, die kategorisch nicht an Sonn- und 
Feiertagen in der Bibliothek arbeiten 
möchten, sind die restlichen Befragten 
im Durchschnitt zu beinahe zehn Ar-
beits-Sonntagen im Jahr bereit. Hierbei 
gilt es zu beachten, dass in § 11 Abs. 1 
des ArbZG festgelegt ist, dass mindestens 
15 Sonntage im Jahr beschäftigungsfrei 
sein müssen. Ebenso wurde angegeben, 
dass ein Arbeitsumfang am Sonntag von 
rund fünf Stunden bevorzugt würde.

Die Beschäftigten sehen durchaus 
die Vorteile der Sonntagsöffnung in Öf-
fentlichen Bibliotheken: 113 der 179 
der Teilnehmenden nannten die Fami-
lienfreundlichkeit für die Nutzende der 
Bibliothek. 76 Befragte erhoffen sich ein 
verbessertes Image der Einrichtung und 
75 erwarten, dass so neue Nutzergrup-
pen gewonnen werden können. 

Jedoch werden die potenziellen Vor-
teile und Hoffnungen von den möglichen 

Problemen und Hürden einer Sonntag-
söffnung überschattet. Mehr als 1,5-mal 
so viele Nachteile als Vorteile wurden 
von den Teilnehmenden genannt. So 
sorgen sich fast alle Befragten um eine 

drohende Personalüberlastung durch 
die Einführung der Sonntagsöffnung. 
Zudem wurde 130-mal die Familien-
feindlichkeit der Sonntagsarbeit in Be-
zug zu den Beschäftigten genannt. Des 

Abbildung 1: Befürwortung der Änderung von Paragraf 10 Abs. 1 Nr. 7 Arbeitszeitgesetz.

Abbildung 2: Einstellung der Beschäftigten zur grundsätzlichen Sonntagsöffnung.

ANZEIGE
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Weiteren fürchten 126 der Teilnehmen-
den eine Einschränkung der Freizeit und 
106 geben an, dass es an finanziellen 
Mitteln für die Realisierung der Sonn-
tagsöffnung mangele.

Da in dieser explorativen Untersu-
chung die Stichprobe durch die Selbst-
selektion der Befragten gebildet wurde 
und somit möglicherweise viele the-
matisch besonders motivierte Personen 
teilgenommen haben, können die Ergeb-
nisse dieser Studie nicht als repräsenta-
tiv für die Gesamtheit der Beschäftigten 
in Öffentlichen Bibliotheken gewertet 
werden. 

Allerdings können die gewonnenen 
Erkenntnisse als Anregung und Grund-
lage für weitere Untersuchungen die-
nen. So könnten im Rahmen einer groß 
angelegten repräsentativen Befragung 
belastbarere Ergebnisse erzielt werden.

Ebenso könnte ein Vergleich von Be-
schäftigten, die bereits an Sonntagen in 
Öffentlichen Bibliotheken arbeiten, mit 
den Ergebnissen der vorliegenden Arbeit 
aufschlussreich sein. Unter Umständen 

fallen die gewonnenen Ergebnisse deut-
lich anders aus, wenn die Beschäftig-
ten mit dem sonntäglichen Arbeitsalltag 
vertraut sind und daher möglicherweise 
ein anderes Bild von der Sonntagsöff-
nung zeichnen.

Bei allen Einschränkungen, die für 
die exemplarischen Ergebnisse der Un-
tersuchung gelten müssen: Sie zeigen, 
dass Sonntagsöffnung kein Selbstläu-
fer ist. Bisher war Kommunikation und 
Diskursfokus stark auf die gesetzliche 
Ermöglichung der Sonntagsöffnung ge-
richtet. Um Sonntagsöffnung aber er-
folgreich einführen zu können, müssen 
die Beschäftigten in den Bibliotheken 
gewonnen werden. Hier Missverständ-
nisse zu klären, Ängste ernst zu nehmen 
und gemeinsam tragfähige und akzepta-
ble Umsetzungsmodelle zu entwickeln, 
ist unabdingbar, um einen möglichen Er-
folg an der politischen Front nicht letzt-
lich ins Leere laufen zu lassen.

Clara Kümmerer, Richard Stang, 
Cornelia Vonhof

FOYER SONNTAGSÖFFNUNG

Abbildung 3: Einstellung der Beschäftigten zur Sonntagsöffnung in der eigenen Bibliothek.

Abbildung 4: Bereitschaft der Beschäftigten an Sonntagen zu arbeiten.

Clara Kümmerer 
(Foto: privat) ist Ab-
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(HdM) in Stutt-
gart im Studien-
gang Informations-
w i s s e n s ch a f te n . 
Die Schwerpunkte ihres Studi-
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(Foto: Hochschule 
der Medien) ist Pro-
fessor für Medien-
wissenschaft im 
Studiengang »In-
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dien Stuttgart (HdM). Er leitet ge-
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(Foto: Hochschule 
der Medien) ist Pro-
fessorin für Public 
Management und 
Leiterin des Kon-
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472

STELLENANZEIGE
 

 
 
Die Stadtverwaltung Goch sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
 

Leitung (m/w/d) für die Stadtbücherei Goch 
 

Zu den wesentlichen Aufgaben dieser Stelle gehören:  

 Fachliche, personelle und organisatorische Leitung der Stadtbücherei 
 Konzeption und Entwicklung der strategischen Ausrichtung der Stadtbücherei sowie Erarbeitung von 

Standards und Richtlinien 
 Mitarbeit an der Konzeption eines neuen Standortes 
 Ausschreibungen von Bibliotheksinventar 
 Interne und externe Kommunikation, Zusammenarbeit mit anderen Bibliotheken und Verbänden 
 Bereitstellung und Fortentwicklung des Medienangebotes 
 Weiterentwicklung zielgruppenorientierter sozialer und interkultureller Bibliotheksarbeit 
 Pflege und Ausbau von Kooperationen mit Kultur- und Bildungseinrichtungen 
 Öffentlichkeitsarbeit 

Und das bringen Sie mit: 

 Ein abgeschlossenes Studium im Bibliothekswesen (B.A.) oder Dipl.-Bibliothekar (m/w/d) oder ein 
vergleichbarer Abschluss 

 Besonders hohes Maß an Organisationsfähigkeit, Selbständigkeit und Flexibilität 
 hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbewusstsein 
 Kommunikations- und Teamfähigkeit, Kundenorientierung und hohe Affinität zum 

Dienstleistungsbereich 
 Besondere Fähigkeit der Kommunikation in Wort und Schrift 
 Sicherer Umgang mit MS-Office-Programmen  
 Die Bereitschaft zur Arbeit auch außerhalb der üblichen Arbeitszeiten, insbesondere am Wochenende 

und in den Abendstunden 
 Leitungserfahrung ist von Vorteil 
 Berufliche Erfahrung im Bibliothekswesen ist wünschenswert 

 
Unser Angebot: 
 

 Eine abwechslungsreiche Aufgabe in einem engagierten und sympathischen Team  
 Ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 39 Stunden 

(Vollzeit) 
 Eingruppierung nach Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD 

NRW) mit erfahrungsgemäß regelmäßigen Tariferhöhungen,  
 Jahressonderzahlung und der Möglichkeit einer zusätzlichen leistungsorientieren Prämienzahlung 
 betriebliche Zusatzversorgung   
 Verschiedene Angebote des betrieblichen Gesundheitsmanagements (z.B. kostenloses 

Fitnesstraining, Schwimmen und sonstige Sportangebote, wöchentlich frisches Obst sowie die 
Möglichkeit, sich im Büroalltag an unseren Wasserspendern zu bedienen) 

 
Die Stadt Goch hat sich die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern zum Ziel gesetzt. 
Auswahlentscheidungen erfolgen unter Berücksichtigung der Bestimmungen des 
Landesgleichstellungsgesetzes NRW.  
 
Für Schwerbehinderte mit gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung gelten die Bestimmungen des 
SGB IX.  
 
Sie haben Interesse an dieser Tätigkeit? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen bis zum 23. August 2024 über unser Online-Bewerbungsportal! 
 
Stadtverwaltung Goch - Personal und Zentrale Dienste - Markt 2 - 47574 Goch 
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